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W.Vischer, Un seul amour. Cantique des cantiques. L’unique amour nous vient du cœur de Dieu, in : L’Ecriture et la Parole, 1985, 141-145 (paru dans le mensuel Le Cep, Juin 1973)





Hauptproblem: Welche Liebe singt hier?


Wäre es außerhalb der Bibel, so klar: zwischenmenschliche Liebe. In der Bibel deplaziert? „Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei“, sagt, der, der den Menschen schuf durch und für seine Liebe. Adams Ruf Gen 1,23 ist die Strophe, die in Hld und von allen Liebenden immer variiert wird.


Die Liedersammlung des Hld war evtl. als Hochzeitslied gedacht (141), wo das Paar „König“ und „Königin“ genannt werden. Die Ähnlichkeit mit syr. Hochzeitsliedern ist schlagend.


„Heirat“ kommt aber nicht vor. „Amour libre? Oui. Libertage [Ausschweifungen]? Non.“ Diese Liebe ist einzigartig; 6,8f.: Konkubinen etc. … nur du bist meine Taube. Diese „profane“ Deutung ist verdammt von Rabbi Akiba († ca. 135 n.Chr.). Da im AT sonst von der Beziehung zwischen Jahwe und seinem Volk auch in Ehebildern die Rede ist, bietet sich Hld an, es auch so zu verstehen. Nach Ibn Esra schildert das Hld die Geschichte Israels von Abraham bis zum Messias. Das NT, das das Reich Gottes mit einer Hochzeit und die Kirche als Braut Christi bezeichnet, hat reichlich die christliche Interpretation des Hld inspiriert. So wurde Hld eine unerschöpfliche Quelle für die myst. Liebe der jüd. und chrl. Seele. 


Müssen wir zwischen der menschlichen und der göttlichen Liebe wählen? „Il n’y a qu’un seul amour. Nous n’avons qu’un seul cœur, et c’est avec ce seul et même cœur que nous aimons Dieu et un être humain. L’unique amour nous vient du cœur de Dieu“ (142). Leib, Seele und Geist sind untrennbar, sie zusammen mit den 5 Sinnen schmecken die Güte Gottes (Ps 34,9). Agape und Eros zu trennen läuft Gefahr, die Wirklichkeit zu verlieren. „Si�



l’on definit agapé comme l’amour désinteressé, alors agapé n’est pas réservé à noter relation avec Dieu: le vrai amour du prochain est aussi désinteressé. Et Dieu de son côté nous révèle que son amour est passionnément ‘intéressé’“, daß man seine Liebe von ganzem Herzen erwidert (ich bin ein eifersüchtiger Gott, Ex 20,5). 


Ist es also nicht wahr, daß es zwei Lieben gibt, so ist es nur zu wahr, daß es einen Unterschied zwischen reiner und unreiner Liebe gibt. Unser Herz ist unrein gegenüber Gott und Nächsten; unsere geistige Liebe ist so unrein wie die leibliche! So schreien wir: Schaffe uns ein reines Herz (Ps 51,12). 


Das Evangelium: Gottes Liebe inkarniert sich in einem Menschen, der das Doppelgebot erfüllt. Er zeigt, daß Gott aufgrund unserer Herzenhärtigkeit nicht resigniert hat; Jesus legalisiert nicht die Scheidung (Mt 19,3-9). Aber die Menschen verdammen die kindliche Liebe Jesu als Blasphemie, empfinden seine Bruderliebe als Angriff; sie kreuzigen ihn. Hld 8,6: „Liebe ist stark wie der Tod.“ (143) Gottes Liebe in Jesus ist stärker als der Tod und verzehrt le feu de l’enfer. 


Die Synagoge war gut beraten, das Hld f.d. Passahfest zu verwenden. (144)








S.F., 4.4.1995�
�



�SEITE  �








�SEITE  �2�














